
Was ist ›Erziehung‹?

Adressaten des Buches sind angehende 
Berufserzieher, insbesondere Lehrer, 
die ein an der Wissenschaft orientiertes 
Studium beginnen. Es soll einen tragfähigen 
Begriff von ›Erziehung‹ und seinem Inhalt 
vermitteln: Familie und die Einrichtungen, 
die sie ergänzen bzw. ersetzen, und 
zwar die Schule mit dem Unterricht, 
Vorschuleinrichtungen und die Jugendhilfe. 
Dazu kommen als Randbedingungen: Politik 
und Gesellschaft. Es folgen ein Kapitel zum 
Studium der Pädagogik in der Ausbildung 
von Pädagogen und Hinweise auf die 
Arbeitsweise der Erziehungswissenschaft.
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Aus dem Vorwort

Eine Einführung in eine Wissenschaft hat an 
das anzuknüpfen, was Studienanfänger
in ihr Studium mitbringen, hier also, was sie 
unter ›Erziehung‹ (und ›Bildung‹)
verstehen. Sodann soll sie einen Überblick 
über das geben, was sie im weiteren
Studium des Faches erwartet. Dabei dürfen 
Studenten zu Beginn ihres
Studiums zunächst einmal eher sichere 
Grundlagen erwarten als den neuesten
Stand der Wissenschaft. Sie dürfen mit einer 
Erzählung rechnen, in der der
Autor ihnen zeigt, wie man das alltäglich 
Bekannte neu und differenzierter sehen
kann, als das für die Praxis des Alltag 
ausreichen mag, dass er sie in betrachtender,
in theoretischer Einstellung vom Bekannten 
zum Unbekannten führt.
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Textproben

In modernen Gesellschaften ist ›Erziehung‹ ein 
komplexes System – das ›Erziehungssystem‹. Es 
ist
•	durch	 seinen	 Zweck: die Mündigkeit, von 

anderen Systemen, von seiner Umwelt abge-
grenzt

•	 in	 sich	 strukturiert und in Teilsysteme aus-
differenziert.

•	Es	wird	 von	Trägern finanziert und kontrol-
liert: So richten der Staat, Kirchen, auch priva-
te Vereine Kindertagesstätten und Schulen ein 
und finanzieren sie.

•	Es	umfasst	ein	Personal, professionelle Erzie-
her, das an besonderen Einrichtungen spezi-
fisch ausgebildet wird. Und es hat eine spezi-
fische Klientel: ›zu Erziehende‹, ›Educanden‹, 
wie man auch sagt.

•	Es	sieht	Handlungen und Maßnahmen der Be-
teiligten vor, die zur Erreichung des Zweckes 
dienen sollen, Handlungen, die der Hinfüh-
rung zu einem selbstständigen und verant-
wortlichen Leben in der Gesellschaft dienen. 
Es sind diese Handlungen, an die wir als All-
tagsmenschen bei dem Wort ›Erziehung‹ zu-
erst denken.

•	Ergebnisse werden erwartet und
•	Umwelt- oder Randbedingungen berücksich-

tigt.


